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Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS) e.V.

▪ gemeinnütziger Verbraucherschutzverband seit 1975

▪ Erneuerbare Energien, rationelle Energieverwendung

▪ 2.500 Mitglieder, 300 Firmenmitglieder 

6 Landesverbände, 35 Sektionen, 11 Fachausschüsse 

DGS-Franken

▪ das in Franken tätige Organ der DGS

▪ besondere Berücksichtigung der Sonnenenergie

▪ Aus- und Weiterbildung

Solare Dienstleistungen GbR

▪ Sachverständigen- und Gutachtertätigkeit

▪ Projektarbeit, vielfältige Dienstleistungen

DGS und DGS-Franken
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Dipl.-Kfm. (Univ.) Michael Vogtmann

• Seit 1995 in der Solarbranche 

• Vorsitzender Deutsche Gesellschaft 

für Sonnenenergie (DGS), 

Landesverband Franken e.V. 

• Referent DGS Solarakademie 

Franken

(PV-Eigenstromnutzung und 

Geschäftsmodelle)

• Referent TÜV Rheinland

(für Gutachter und Fachberater)

• Umweltpreis Stadt Nürnberg 2012 

für 20 Jahre Solar Engagement

Deutsche Gesellschaft für 

Sonnenenergie (DGS)

Landesverband Franken e.V.
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Der Referent bedankt sich herzlich bei der 

Verbraucherzentrale NRW für die 

Zurverfügungstellung eines Teils der Folien

Umweltpreis

www.verbraucherzentrale.nrw/pack-die-sonne-in-den-tank
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Sonne regnet Energie

Auf jedem Quadratmeter 
Boden landet hierzulande 
im Lauf des Jahres die 
Energiemenge von etwa 
100 Liter Superbenzin

Bilder: Xavier - Fotolia, Pixabay
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Kilometer aus Kilowattstunden

Ein Solarmodul (300 Wp) erzeugt 
jedes Jahr bis zu 300 
Kilowattstunden elektrischen Strom.

Ein Elektroauto fährt damit rund 

1.500 Kilometer weit.
(bei 20 kWh Strombedarf /100 km)

Bilder: Claer- Fotolia, Salome - Fotolia
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Für 1 kWp werden ca. 6-7 m² Solargeneratorfläche benötigt

1 kWp → Ertrag von 800 – 1100 kWh Strom/Jahr

CO2-Einsparung: 500 kg pro 1000 kWh (Gemis-Wert)

3 kWp (20 qm) sparen auf 20 Jahre (nur) 30 Tonnen CO2!

10 kWp (70 qm) sparen auf 20 Jahre 100 Tonnen CO2 ! 

1,66 m

0,99 m

300 

Watt

Hier:12 Module x 300 Watt = 3.600 Wattpeak = 3,6 kWp

1,2 

kWp
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Jan-Juli 19 Verdoppelung Neuzulassungen zu Jan-Juli 18
Jahreswachstum knapp 100% auf „noch“ niedrigem Niveau, but „remember PV 2000-2004“ !

Quelle: www.goingelectric.de

http://www.goingelectric.de/
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Großes Interesse bei Verbrauchern



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken

Themen

• Wie funktioniert „Sonne im Tank“?

• Wie viel Solarstrom kommt in den Tank?

• Wie groß muss die Reichweite für mich sein?

• Auslegungsempfehlungen für Anlagengrößen

• Was kostet das und lohnt es sich?

• Worauf soll ich bei Planung und Kauf achten?

Darum geht es heute nicht:

• Gibt es umweltfreundlichere Alternativen zum Auto? (Ja!)

• Welches E-Auto ist das richtige für mich?

• Wie kann ich das E-Auto unterwegs laden?
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Wie funktioniert Sonne im Tank?
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Aufbau einer PV-Anlage
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Grundsätzliche Fragen 

• Kann der eigene Strom vom Dach direkt das E-
Auto laden?

• Wann ist das Fahrzeug zuhause:
tagsüber („Zweitwagen“)
oder nur abends 
(„Pendlerfahrzeug“)?

Bild: Salome - Fotolia
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Wie viel Solarstrom kommt in den Tank?
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Das Onlinetool

Auf der Aktionsseite http://www.verbraucherzentrale.nrw/sonne-im-tank

Direktlink http://www.verbraucherzentrale.nrw/solarrechner

http://www.verbraucherzentrale.nrw/sonne-im-tank
http://www.verbraucherzentrale.nrw/solarrechner
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Daten eingeben
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Nutzung des E-Autos einstellen
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Ergebnisse

Das Tool wurde erstellt in Zusammenarbeit mit der HTW Berlin:  http://pvspeicher.htw-berlin.de/

http://pvspeicher.htw-berlin.de/
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Ergebnisse aus dem Onlinetool

• Durch das E-Auto steigt der Stromverbrauch deutlich an, z. B. um mehr als 
2.600 Kilowattstunden bei 15.000 km jährliche Fahrstrecke

• Durch das E-Auto wird mehr Solarstrom direkt zuhause verbraucht – und 
beim „Zweitwagen“-Nutzungsprofil mehr als beim „Pendlerfahrzeug“

• Wer das E-Auto vor allem tagsüber zuhause lädt kann wesentlich mehr 
Solarstrom direkt nutzen: 
im Onlinetool ergeben sich 20 Prozent mehr beim Vergleich von 
Zweitwagen zu Pendlerfahrzeug
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Wie groß muss die Reichweite für mich sein?
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Quelle: Klaus Stuttmann, www.stuttmann-karikaturen.de
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Fahrstrecken und Reichweitenängste

• 50 Kilometer ist die durchschnittliche tägliche  Fahrstrecke in Deutschland. 
Im E-Auto ist das ein Stromverbrauch von etwa 8 Kilowattstunden.

• 90 Prozent der Fahrten sind kürzer als 50 km.

Tipp: Wie weit fahre ich wie oft?

Führen Sie zwei Wochen lang ein Fahrtenbuch

Für die meisten Verbraucher ist die Reichweite 

heutiger E-Autos ausreichend
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Richtig ist aber auch…..

Reichweite von E-Auto stark temperaturabhängig
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Auslegungsempfehlungen für Anlagengrößen
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Auslegungsempfehlung für Anlagengrößen

• Photovoltaik und Batteriespeicher (Lithiumbatterien)

• pro 1.000 kWh Stromverbrauch (Haushalt)

• mindestens 1 kWp PV (Modulleistung)

• maximal 1 kWh Speicher (Nettokapazität)

++
Bilder: Pixabay, Claer - Fotolia, Senec
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Auslegungsempfehlung mit E-Auto

• Photovoltaik und Batteriespeicher und E-Auto

• pro 1.000 kWh Stromverbrauch (ohne Autostrom)

• mindestens 1 kWp PV (Modulleistung) + 0,5 kWp, gerne 10 kWp

• maximal 1 kWh Speicher (Nettokapazität)

• Pendlerfahrzeug: + 0,5 bis 1,0 kWh Speicher

• Zweitwagen: kein zusätzlicher Speicher

++ +
Bilder: Pixabay, Claer - Fotolia, Senec, Salome - Fotolia
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Solaranteil Autostrom und Speichergröße
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Speichergröße

Zweitwagen 8 kWp

Zweitwagen 4 kWp

Pendler 8 kWp

Pendler 4 kWp

Fahrzeuge mit 15.000 km 



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken

W-LAN

LAN

LAN / W-LAN

230/400V AC
DC

Bluetooth

Verbindung übers Internet

Netzbezugszähler

Netzeinspeisezähler

PV-Erzeugungszähler

Sunny Portal

Sunny Home 

Manager

Netzwechselrichter

D0 / S0 Schnittstelle

230/400V AC

Beispiel für solar-optimiertes Laden von E-Autos
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Privat – mit Photovoltaik

Die Lösung mit Sunny-Home-Manager

Anwendungsfall 1:

Der Kunde möchte ausschließlich Strom aus der PV Anlage 

verwenden. Der Wagen steht überwiegend zu Hause und wird nur 

sporadisch für Kurzstrecken genutzt:

• Bei der APP muss lediglich eingegeben werden, wie 

groß die maximale Kapazität des Fahrzeug-Akkus 

ist.

• Außerdem wird die APP auf „Überschussladen“ 

eingestellt. 

• Der SHM lädt nun alle verfügbare Solar-Energie in 

das E-Auto.

• Bei diesem Anwendungsfall kann nicht 

vorausgesagt werden, wann der Akku voll ist, da das 

natürlich von der Sonne abhängig ist.
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Privat – mit Photovoltaik

Die Lösung mit Sunny-Home-Manager

Anwendungsfall 2:

Der Kunde möchte möglichst viel Strom aus der PV Anlage verwenden. 

Priorität hat der Zeitpunkt, wann der Kunde den Wagen wieder nutzen 

möchte:

Die APP muss mit verschiedenen 

Daten „gefüttert“ werden,

▪ Maximale Kapazität des 

Fahrzeug-Akkus

▪ Benötigte Energie bis zur 

nächsten Nutzung des Fahrzeugs

▪ Dauer der möglichen Ladezeit bis 

zur nächsten Nutzung
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Eigenverbrauch im Haushalt

Beispiel: Hans Urban Musteranlage  

9,8 kWp mit Speicher 15kWh netto

Dipl. Ing. Hans Urban   Schletter GmbH
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Dipl. Ing. Hans Urban   Schletter GmbH
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Wirkleistung PV-Anlage.

Überschüssige PV-Wirkleistung wird genutzt 
für den Verbrauch durch Haushaltsgeräte.

Beladung des Speichersystems anhand der zur 
Verfügung stehenden PV-Überschussleistung.

Entladung des Speichers zur Versorgung des 
Haushalts am Abend.

Geregelte Fahrzeugladung, angepasst an den 
zur Verfügung stehenden PV-Überschuss.

Zusätzliche PV-Überschussleistung findet in 
der Erzeugung von Brauchwasser mittels 
Heizstab Verwendung.

Die Netzeinspeisung bzw. der Netzbezug wird 
auf ein Minimum reduziert.

Regelbeispiele:

Dipl. Ing. Hans Urban   Schletter GmbH



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken

Worauf soll ich bei Planung und Kauf achten?
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Steckertypen für Ladestationen

Gerhard Seybert - Fotolia Karin & Uwe Annas - Fotolia

Typ-2 Stecker

• Europäischer 

Standardstecker

• Leistung bis 

43 kW / 62 A 

• AC 1- o. 3-phasig 

und DC-fähig

Combined Charging

System (CCS)

• Europ. Standard-

stecker für DC-

Schnellladung 

• Leistung bis 

170 kW / 200 A 

CHAdeMO

• von asiatischen 

Herstellern favorisiert

• Schnellladung (DC)

• Leistung bis 

62,5 kW / 200 A 

Artfocus - Fotolia
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Ladestationen für zu Hause

• Normale Steckdose ist nur eine NOTLADE-FUNKTION, weil für lange 
Ladezeiten nicht ausgelegt, aber legal. 

• 11 oder 22 kW für zuhause sind sinnvoll .

• Es gibt viele verschiedene Ladestationen, aber nur wenige, die sich für die 
Ansteuerung durch eine PV-Anlage eignen. 

• Anbieter: Mennekes, Keba, Abl, Innogy, EON, ………..
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Mögliche Ladeleistungen

AC-Ladeleistung Spannung

230 V 400 V

Strom 1-phasig 3-phasig 

(Drehstrom)

10 A 2,3 kW 6,9 kW

16 A 3,7 kW 11,0 kW

32 A 7,4 kW 22,0 kW
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Kompatibilität PV/ Speicher/ Wallbox/ E-Auto

• Wähle Wallbox passend zum Auto aus

• Aber: Nicht jede Wallbox ist intelligent

• Wenn PV schon vorhanden, PV-kompatible Wallbox wählen

• Wenn E-Auto und Ladestation zuerst gekauft werden soll, Ladestation 
wählen, die später intelligent mit PV+Speicher verbunden werden kann

+ + +
Bilder: Claer - Fotolia, Senec, Mennekes, Salome - Fotolia
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Weitere Praxistipps 

• Die Reichweite des E-Autos im Realbetrieb sollte mindestens ein Drittel 
über dem täglichen Kilometerbedarf liegen

• 11- oder 22-kW-Ladestation installieren lassen – die Leistung bezieht sich 
immer auf 3-phasigen Ladebetrieb

• PV-Anlage nicht zu klein auslegen (5 bis 10 kWp)

• Speicher nur bei Pendlerfahrzeug größer wählen

• Möglichst Typ 2 und CCS Ladestecker am Auto nutzen (EU Standard)

• Nur mit Solarstrom oder Ökostrom ist das E-Auto umweltfreundlich

• Für möglichst großen Solaranteil langsames (1 oder 3 phasiges) Laden
mit max. 3,6 (1 phasig) bzw. 4,6 kW (dreiphasig)  bevorzugen wenn es
geht.
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Was kostet das und lohnt es sich?
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Photovoltaik und Batteriespeicher

• Aktuelle Investitionskosten für PV-Anlagen 3 - 10 kWp:

Mittelwert: 1.400 Euro je kWp (mit Installation, zuzügl. Umsatzsteuer)

• Aus den Anlagenkosten errechnen sich Stromerzeugungspreise

von ca. 9 bis 12 Cent pro Kilowattstunde (netto)

• Die Strombezugspreise vom Versorger liegen (ohne Grundpreis) derzeit 

bei etwa 25 bis 31 Cent pro kWh (inkl. USt.). 

• Die Einspeisevergütung für Solarstrom aus neuen Anlagen bis 

10 Kilowatt Leistung beträgt derzeit gut 10 Cent pro kWh 

(20 Kalenderjahre lang + Inbetriebnahmejahr). 

• Die Preise für Batteriespeicher (Lithium) betrugen im Frühjahr 2019 ca. 

800 € Euro bis 1400 Euro pro kWh Kapazität (einschließlich Umsatzsteuer, 

einschl. Installation). 
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Kostenbeispiel Ladetechnik E-Auto

• Technik-Paket bestehend aus:
Ladestation, allstromsensitiver Fehlerstromschutzschalter (FI), 
Steuerungsmodul für PV-Anbindung, 
Ladekabel Typ 2 (falls nicht vorhanden) 1.700 Euro

• Installationskosten und Marge Elektroinstallateur, 
je nach Aufwand ca. 1.000 bis 1.700 Euro

• Anschaffungskosten für E-Auto ca. 15.000 bis 40.000 Euro

Bild: Pixabay
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Finanzielle Vorteile E-Auto

• Spritkosten Verbrenner:
15.000 km mal 7 Liter/100 km mal 1,50 Euro/Liter = 1.575 Euro

• Spritkosten E-Auto:
15.000 km mal  (max.) 20 kWh/100 km mal 0,27 Euro/kWh = 810 Euro

• Ersparnis E-Auto: 
765 Euro pro Jahr

• Ersparnis mit 50 Prozent Solarstrom 
von zuhause: ca. 1000 Euro pro Jahr
(bei ca.13 Ct-PV-Stromgestehungskosten)

Bild: Pixabay
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Familie 2: PV-Anlage 

1300 € netto

8 kWh Speicher

(9000 € netto)

Kein E-Auto:

Wirtschaftlich etwas

schlechter, dafür ,

aber 3/4 Autarkie

☺

Finanzielle Vorteile 

der PV-Anlage 

ohne E-Auto

2400 € 

Quelle: 

www.pv-now-easy.de

Von DGS LV Franken

http://www.pv-now-easy.de/


PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken

Familie 3: PV-Anlage 1300 € netto

8 kWh Speicher 9000  € netto

Mit E-Auto 10.000 km

(+ 1800 kWh)

Wirtschaftlich  besser, 

incl. E-Auto  2/3 Autarkie

☺

Finanzielle Vorteile 

der PV-Anlage 

mit E-Auto

um >3000 € höher

Quelle: 

www.pv-now-easy.de

Von DGS LV Franken

http://www.pv-now-easy.de/
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Finanzielle Förderung E-Auto

• Gratis-Laden an manchen öffentlichen Ladesäulen, 
aber vermutlich nicht dauerhaft

• Förderung für Ladestation in Bayern: 
in manchen Gemeinden/Regionen/Stadtwerken: häufig ca. 500 €

• Anschaffungsprämie 4.000 Euro (Bund / Autohersteller), 
z. T. kombiniert mit zusätzlichen Abwrackprämien der Autohersteller

• Lokale E-Auto-Förderung von Kommunen und Stadtwerken,  
seit kurzem auch kombinierbar mit Bundesförderung

• Steuerbefreiung 100% für 10 Jahre (nur reine E-Autos, keine Plug-In-Hybride)

• Versicherung kann günstiger sein (Vergleichen!) 
https://www.welt.de/motor/news/article174382933/Stromer-werden-im-Unterhalt-
guenstiger-Versicherungstarife-fuer-Elektroautos.html

• Ab 2019 muss neues E-Firmenfahrzeug bei Privatnutzung nur noch monatlich 
zu 0,5% der Anschaffungskosten versteuert werden (geldwerter Vorteil)

https://www.welt.de/motor/news/article174382933/Stromer-werden-im-Unterhalt-guenstiger-Versicherungstarife-fuer-Elektroautos.html
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Fahrzeugkosten im Vergleich

• Autokostenvergleich (15.000 km / a)  Stand: Frühjahr 2018 bei 1,20 €/Liter, 
derzeit (Frühjahr 2019, Spritkosten 1,50 € besser für E-Autos

• https://www.adac.de/infotestrat/autodatenbank/autokosten/autokosten-vergleich/

• Beispiel VW Golf:
E-Auto:    47 Cent / km
Benziner: 47,3 Cent / km
Diesel:     50,2 Cent / km

• Beispiel Zoe / Clio
E-Auto: 45,5 Cent / km
Benziner: 35 Cent / km
Diesel: 37,5 Cent / km

• https://presse.adac.de/meldungen/adac-ev/technik/adac-autokostenvergleich-auch-mit-kaufpraemie-nur-wenige-
elektroautos-rentabel.html

https://www.adac.de/infotestrat/autodatenbank/autokosten/autokosten-vergleich/
https://presse.adac.de/meldungen/adac-ev/technik/adac-autokostenvergleich-auch-mit-kaufpraemie-nur-wenige-elektroautos-rentabel.html


PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken



PV und E-Mobilität – „Pack die Sonne in den Tank“

Michael Vogtmann, DGS-Franken

Solarstrom und E-Auto ? 

Es geht schon heute !

Bild: Petair - Fotolia
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Ich stehe Ihnen für Fragen gerne 

noch zur Verfügung

Referent: Dipl.-Kfm. Michael Vogtmann

Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie, Landesverband Franken e.V.

www.dgs-franken.de, Telefon: 0911 / 376 516 30


